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Anfang August wurde von den amtlichen Berichterstattern eine zweite Vor¬ 
schätzung der Hektarerträge von Ölfrüchten durchgeführt, die z. T. etwas 
niedrigere Ergebnisse als bei der ersten Vorschätzung im Juli ergeben hat. 
Insgesamt brachte die Ölfruchternte im Bundesgebiet aber auch nach dieser 
neuen Vorschätzung einen um rd. 15 höheren Gesamtertrag als 1965* Der 
Durchschnitt der Jahre 1958/65 wird sogar um rd. 40 i übertroffen. Diese Stei¬ 
gerung ergibt sich in der Hauptsache durch eine Ausdehnung.des Ölfruchtan- 
baus um 14 während der Hektarertrag nur um 1 io über dem Vorjahr liegt und 
den langjährigen Durchschnitt nur um 0,5 i° übersteigt. 

Von der genannten Gesamtmenge entfallen rd. 95 000 t auf Winterraps, dessen 
Ernte um 21 io höher ist als im vergangenen Jahr. Diese Steigerung ergibt sich 
durch eine Flächenausdehnung um 20 io, während der Hektarertrag nur um 0,5 i 

höher als bei der endgültigen Schätzung des Vorjahres angenommen wird. Über 
die Hälfte der Winterrapsernte des Bundesgebietes entfällt auf Schleswig- 
Holstein, wo in diesem Jahr 52 000 t geerntet wurden, d. h. 28 io mehr als im 
Vorjahr. In diesem Land ist die Anbaufläche von Winterraps um 20 io gestiegen, 
und der Hektarertrag wird um 7 i° höher als 1965 angenommen. In dem zweit¬ 
wichtigsten Anbaugebiet Niedersachsen wird mit einer Ernte von rd. 15 500 t 
Winterraps gerechnet, d. ,s. rd. 18 io mehr als im Vorjahr. Dort ist der Anbau 
sogar um 29 °/o ausgedehnt worden, während der Hektarertrag bei der zweiten 
Vorschätzung um 8 io niedriger angenommen wird als bei der endgültigen Schätzung 
1965* Auch in Nordrhein-Westfalen ist die diesjährige Ernte an Winterraps 
um 7 /o größer als im Vorjahr, bei einer Ausdehnung des Anbaus um 19 i aber 
einem um 11 i niedrigeren Hektarertrag. Im Gegensatz hierzu ist in dem nächst¬ 
wichtigsten Anbaugebiet Bayern die Anbaufläche um 2 io zurückgegangen, da¬ 
gegen der Hektarertrag um 1 io höher, so daß die diesjährige Winterrapsernte 
um 1 io unter der von 1965 liegt. In den übrigen Ländern, abgesehen vom Saar¬ 
land, sind die diesjährigen Hektarerträge niedriger als die vorjährigen, aber 
der Anbau hat in Hessen und Rheinland-Pfalz zugenommen, während er in Baden- 
Württemberg und dem Saarland kleiner ist. Daraus ergibt sich für Hessen eine 
um zwei Drittel größere Winterrapsernte als 1965» während sie in Rheinland- 
Pfalz und Baden-Württemberg kleiner ist. 

An Sommerraps wurden rd. 15 500 t geerntet, d. s. 9 i° weniger als im Vorjahr. 
Dieser Rückgang ist ausschließlich auf eine Verkleinerung der Anbaufläche 
zurückzuführen, da der Hektarertrag ebenso hoch wie im Vorjahr angenommen 
wird. Alle Länder mit Ausnahme von Hessen haben in diesem Jahr kleinere 
Sommerrapsernten. Der Rückgang in dem Hauptanbaugebiet Schleswig-Holstein 
beträgt 11 °/o, durch eine Verringerung des Anbaus bei höherem Hektarertrag. 
In dem zweitwichtigsten Anbaugebiet Bayern sind sowohl Anbaufläche wie Hektar¬ 
ertrag kleiner als im Vorjahr, so daß 4 °/o weniger Sommerraps geerntet wurden. 
Lediglich in Hessen ist der Anbau sehr stark um fast drei Viertel ausgeweitet 
worden, und da auch der Hektarertrag besser ist als 1965» ist die Ernte um 
über 80 io höher als die vorjährige. 

Zweite Vorschätzung der Ölfruchternte 
Bundesgebiet 

i 
Fruchtart 1958/63 ! 1962 1963 1964 

in dz je ha 1965 
= 100 

JD 
1958/65=100 

Winterraps 
Sommerraps 

Raps zusammen 

Rübsen 
Raps und Rübsen 
zusammen 

Mohn 
Ölfr. zusammen 

22,5 
17.4 
21.4 

16,9 

21.5 

12,3 
21 ,2 

25,4 
18.7 
24,2 

18,9 

24,1 

12.7 
24,1 

22,1 
18,2 

21.3 

17,5 

21 ,2 

15.4 
21 ,1 

22,2 
18,2 
21 ,5 

16,1 

21 ,4 

12,1 

21,5 

100,5 

100,9 

92,0 

100,9 

90,5 
100,9 

98,7 
104,6 

100,5 

95,5 

100,5 

98,4 
100,5 



Die Rübsenernte ist nach der Augustschätzung um 11 /o kleiner als sich beim 
endgültigen Ergebnis des Vorjahres ergab, da der Anbau um J ^ zurückgegangen 
ist, und auch der Hektarertrag um 8 °/o niedriger geschätzt wird. Alle Länder, 
mit Ausnahme von Hessen und Baden-Württemberg, haben kleinere Rübsenernten 
als im vergangenen Jahr. In dem wichtigsten Anbaugebiet Schleswig-Holstein 
beträgt der Rückgang infolge einer um 10 /& kleineren Anbaufläche und einem 
um 13 $ niedrigeren Hektsrertrag rd. 21 

Die Anbaufläche von Mohn ist im Bundesgebiet 1964 um -15 °/° größer als 1963* 
Der Hektarertrag wird um 10 $ niedriger als im Vorjahr geaohätit. Daraue 
ergibt eich, daß mit rd. 450 t etwa 5 $ mehr Mohn als im Vorjahr geerntet 
wurden. Eine Zunahme um über die Hälfte ist allerdings nur in Hessen einge¬ 

treten. 

Die ausführliche Darstellung der Methoden dieser Statistik 
ist im Band 154 der Statistik der Bundesrepublik Deutsch¬ 

land erschienen. 

Erschienen im August 19^4 

Nachdruck - auch auszugsweise - nur mit Quellenangabe gestattet 

Preis DM 0,50 

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler bzw. sachlicher Gliederung 
werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Landesämter 
mit der .Kennziffer C II 1 veröffentlicht. 



BrnbevorSchätzung 

Anfang 

Lfd. 
Nr. 

Land Jahr 
Fläche 

Winterraps 

Ertrag 
je 

Hektar 
dz 

Ernte¬ 
menge 

i 1 
! 2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

13 
14 

75 
16 

; 
, 18 
j 

| 19 
20 

21 
22 

23 
24 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

11 Hessen 
12 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1964 
1963 

1964 
1965 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

21 376 
17 780 

26 
24 

6 755 
5 247 

0 
0 

5 543 
4 661 

2 815 
1 617 

540 
487 

1 187 
1 331 

3 497 
3 551 

83 
113 

24,2 
22,7 

18,4 
17,0 

20,0 
21 ,8 

20,1 
22,5 

19,6 
20,4 

15,0 
17,7 

20,1 
20,9 

21 ,4 
21,2 

18,7 
17,5 

41 822 
34 811 

22,2' 
22,1 

51 730 
40 361 

48 

41 

13 523 
11 422 

11 164 
10 486 

5 517 
3 299 

810 
863 

2 386 
2 781 

7 484 
7 528 

155 
198 

92 81 7 
76 979 
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noch: Erntevorschätzung 

Anfang 

Lfd. 
Nr. Land Jahr 

fiübsen 
(Winter- und Sommerfrucht) 

Fläche 

JUL 

Ertrag 
Je 

Hektar 

JÜL 

Ernte¬ 
menge 

—5— 

1 
2 

3 
4 

5 
6 

7 
8 

9 
10 

11 
12 

13 
14 

15 
16 

17 
18 

19 
20 

21 
22 

23 
24 

Sohleswig-Holstein 

Hamburg 

Niedersaohsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Berlin (West) 

Bundesgebiet 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

1964 
1963 

330 
366 

273 
266 

0 
0 

48 
83' 

87 
51 

33 
33 

24 
23 

250 
254 

3 
3 

16,9 
19,4 

1 048 
1 079 

15,5 
17,2 

15,6 
16,5 

16,1 
13,5 

12,1 
14,2 

20,1 
18,1 

15,8 
16,5 

12,1 

558 
710 

423 
458 

75 
137 

140 
69 

40 
47 

48 
42 

395 
419 

16,1 
17,5 

1 683 
1 882 
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